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St.Galler Firma hilft Päckli über den Kanal
Der Brexit war für die St.GallerMSDirect AG eineChance: Sie verhilft Onlinehändlern aus der EU zu reibungslosen Lieferungen.

Kaspar Enz

Vor gut einem Jahr wechselte
Vincenzo Montinaro die Bran-
che. Der ehemalige CEO der
Herisauer AG Cilander über-
nahm die Business Unit Fulfill-
mentSolutionsderSt.GallerMS
Direct AG. Und mit dem Lock-
downgabes fürdieseviel zu tun.
«Aus der Einführungszeit wur-
de einCrashkurs», lachtMonti-
naro. SeineAbteilungbearbeitet
für Onlinehändler aus dem In-
und Ausland Bestellungen und
Lieferungen, verpackt und lie-
fert Pakete, bearbeitet Retou-
ren.ZudenDienstleistungenge-
hört auch, die Pakete über die
Schweizer Grenze zu bringen.

UndhierwittertedieMSDi-
rect trotzHochbetriebeinneues
Geschäft. Dennmit demBrexit
herrschen im Handel zwischen
demVereinigtenKönigreichund
derEUseitAnfang Jahrähnliche
Verhältnissewie imVerkehr zwi-
schen der EU und der Schweiz:
Bestellt ein englischer Kunde
bei einem Händler aus der EU,
müssen die Lieferung für den
Grenzübertritt deklariert, Zölle
und Mehrwertsteuern verrech-
net werden. Auch die Retouren
müssendeklariert, dieZölle zu-
rückgefordert werden. Trotz-
dem soll der Kunde, der im
Internet bestellt, die Grenze
kaumspüren.«Ererwartet, dass
diePaketeverzollt und trotzdem
gewohnt schnell geliefert wer-
den. Damit haben wir an der
SchweizerGrenze jahrelangEr-
fahrung», sagtMontinaro.

Formalitätengehen
automatisch
Mit einer eigenen Software hat
MS Direct den Prozess für ihre

Kunden weitgehend automati-
siert. Die Software nutzt auch
künstliche Intelligenz. Als der
Brexit imLaufdes letzten Jahres
immernäherkam, tauschteman
sich deshalb mit den Kunden
aus. «Dazu gehören auch deut-
sche Online-Handelsunterneh-
men, die viel nach England lie-
fern», sagtMontinaro. «Dieha-
ben die Idee sehr begrüsst. Sie
wussten nicht weiter.» Kein
Wunder:Nirgends inEuropa ist
der Einkauf im Internet so eta-
bliertwie aufder Insel.Rund30
Prozent desDetailhandelsvolu-
mens läuft im Vereinigten Kö-
nigreich online.

So machte der bevorstehende
Brexit vielen EU-Anbietern
Kopfschmerzen:Wegen fehlen-
der Formalitäten verzögerten
sich Lieferungen tagelang, die
Behörden lehnten manche Pa-
kete ab. Retouren wurden ver-
nichtet, weil auch der Rück-
transport wieder Formalitäten
nach sich zieht und sich sonicht
rechnete.

So arbeitete das Team bei
MS Direct an einer britischen
Version der bewährten Soft-
ware-Lösung. Auchwenn lange
nicht klar war, wann das Gross-
britannien tatsächlich aus dem
EU-Binnenmarkt austretenwür-

de. «Im vierten Quartal hatten
wir schoneineguteAhnung,wie
das aussehen könnte», sagt
Montinaro.

«Erst am Heiligabend war
klar, dass esaufden Jahreswech-
sel hin stattfindenmusste.»Und
da musste es schnell gehen.
Denn MS Direct will nicht nur
die Software anbieten. Ähnlich
wie im Geschäft über die
SchweizerGrenzegehörennicht
nur Zollformalitäten, sondern
auch Retourenbearbeitung und
Lieferung bis zumKunden zum
«Sorglos-Paket»derMSDirect.
Somussten innertKürzePartner
in England gefunden werden.

Für die Paketverarbeitung sei
das leichter gewesen, sagtMon-
tinaro. «Hier hat geholfen, dass
derOnlinehandel inEngland so
weit entwickelt ist.»Schwieriger
sei die Suche nach Partnern für
die Zollabfertigung gewesen.

Doch es klappte. Und seit
Jahresbeginngingenbereitsweit
mehr als 50000Artikelmit der
St.Galler Lösung über den Är-
melkanal. Waren aus der EU
könnenso innert48Stundenbei
den britischen Einkäufern sein.
UnddieZahlderUnternehmen,
diedieDienstleistungenderMS
DirectbeimHandelmitEngland
nutzt, wächst. Bis jetzt sind es
achtKunden, darunter auchbe-
kannteAnbieterwieMisterSpex
oder Bergfreunde. Für weitere
sieben bis acht Unternehmen
stehedieLösungdemnächst be-
reit. «BisEnde Jahr rechnenwir
mit 25 bis 30Kunden in diesem
Geschäft», sagtMontinaro.

MSDirectwill
internationalerwerden
UmdenAufwandzubewältigen,
suchtman in der Schweiz Fach-
leute in der IT.Montinaroweiss
aber auch: «Wir hatten einen
Vorsprung, weil wir unsere Er-
fahrungen aus dem Schweizer
Grenzverkehr nutzen konnten.
Doch die Konkurrenz schläft
nicht. Auch andere arbeiten an
ähnlichen Lösungen.»

Trotzdem ist das Geschäft
mit England für das St.Galler
Unternehmen ein wichtiger
Schritt in Richtung Internatio-
nalisierung. «Die haben wir
uns auf die Fahnen geschrie-
ben», sagtMontinaro. «Es gibt
noch mehr Grenzen, an denen
wir unsere Erfahrung nutzen
könnten.»
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Verkehr am Hafen von Dover: Wegen des Brexit stockte vor allem Anfang Jahr der Handel zwischen der EU und England. Bild: Getty

Arbonia kauft
Heizkörperbauer
Übernahme Die grösste Sparte
von Arbonia, die Division Hei-
zungs-, Lüftungs- und Klima-
technik (HLK) wächst. Wie Ar-
boniamitteilt, ist das spanische
Unternehmen Cicsa Industria-
les del Calor S.L. übernommen
worden. Cicsa ist in Spanien
Marktführer beim Vertrieb von
DesignradiatorenundBadheiz-
körpern, schreibtderKonzern in
einemCommuniqué.Manwol-
le mit der Übernahme das Um-
satzwachstum in Spanien und
Portugal sicherstellen. Ausser-
dem solle das Produktangebot
im wachsenden HLK-Geschäft
erweitert werden. (bor)

Netzwerken

Speeddating und Apéro
Geht das? Netzwerken virtuell?
Nichtpersönlichgemeinsamam
Tisch sitzen und einen köstli-
chenApéro geniessen? Es geht.

Das Netzwerk Ostschweiz
organisiert unter anderem in
Kooperation mit Xing-Ost-
schweiz regelmässigTreffen, an
denenUnternehmer,CEOs,Ka-
derleute und an der Wirtschaft
in der Region Interessierte zu-
sammenkommen. Hinter der
Idee steckenGuidoHunke vom
Netzwerk Ostschweiz und Urs
Graf, der die Xing-Gruppe Ost-
schweiz moderiert. Kontakte

sind oft das A und O für eine
Unternehmung. Der eine
braucht jemand, derGeschenk-
körbe zusammenstellt, der an-
dere einen Simultanübersetzer
und wieder jemand anderes
sucht Hilfe, weil die Gefahr
eines Burn-outs besteht.

ObUnternehmensberatung,
Krisenmanagement,Partner für
Produkte oder neueMarketing-
strategien, Netzwerken ist der
Stoff, mit dem so manch eine
Firma neuen Schub bekommt.
Was andere gerne als Filz und
Vetternwirtschaft bezeichnen,

ist fürWirtschaftsleute soman-
ches Mal geradezu überlebens-
wichtig.

VirtuellesTreffen
mitGenusspaket
Homeoffice,wenigKontakt, kei-
ne Treffen, das darf in Zeiten
der Digitalisierung bei einer
Pandemie doch kein Hindernis
sein, dachte sich Guido Hunke
und organisierte die erste Zu-
sammenkunft des Netzwerks
Ostschweiz virtuellmit Gästen,
Gesprächen, Kennenlernen,
Apéroundallemdrumunddran.

DakamderneueServicevonder
MigrosOstschweizgerade recht.
Mfg verschickt Pakete in allen
GrössenundPreisklassen.CEO
Peter von Gunten berichtet von
einer enormen Nachfrage. Und
so haben alle Beteiligten, die
sich zum Treffen angemeldet
haben, ein Paket mit speziellen
Köstlichkeiten bekommen.

Als es dann zu Wochenbe-
ginnendlich soweitwar, fanden
sich fast 30 Teilnehmerinnen
undTeilnehmerzusammen.Die
Zeit verging im Nu. Nach einer
Vorstellungsrunde folgte eine

Art SpeeddatingvonzehnMinu-
ten invirtuellenRäumen.Grup-
pen à vier Personenwurden ge-
bildet.AbernachAblaufderZeit
gabes jeweils keinPardon.Knall
aufFallwurdendieGruppenbe-
endet. ImPlenumherrschte am
Schluss gute Stimmung.

Ob der Anlass erneut so
stattfindenkann?Bestimmt.Al-
lerdings ist bis jetzt alsNächstes
ein reales Treffen in einer Des-
tillerie geplant. Und wie sagte
einTeilnehmer?Destillerie und
virtuell, das geht garnicht.Dem
pflichteten alle bei. (bor)

MSDirect

Seit den 1970er Jahren bietet die
St.GallerMSDirect Group diver-
seDienstleistungen für Versand-
händler und E-Commerce-An-
bieter an. Dazu gehörenCallcen-
ter für den Kundendienst,
logistischeDienstleistungenwie
die Bearbeitung vonPaketen und
Retouren oder Datenmanage-
ment. Das Unternehmen hat
rund 1000 Mitarbeitende an
sechs Standorten in der Schweiz
und im österreichischen Laute-
rach, (ken)
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